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Interpellation Farah Rumy (SP, Grenchen): Food Waste – Was macht der Kanton So-

lothurn dagegen? (29.03.2023)  

 

Food Waste ist nicht nur moralisch bedenklich, sondern auch eine Verschwendung von wich-

tigen Ressourcen wie Ackerland, Wasser und Energie. 

Der aktuelle «Food Waste Index Report» der UNO zeigt auf, dass weltweit über 930 Millionen 

Tonnen Lebensmittel in den Abfallkübeln von Haushalten, Gastronomie und Einzelhandel 

landen. Der Bericht zeigt auf, dass der Food Waste pro Kopf und Jahr in den Haushalten der 

untersuchten Länder mit hohem Einkommen (79 kg), mit gehobenem-mittlerem Einkommen 

(76 kg) und mit niedrigem-mittlerem Einkommen (91 kg) vergleichbar hoch ist. Die Schweiz 

liegt bei 72 kg. Im Schnitt wirft jeder Schweizer Haushalt pro Jahr Lebensmittel im Wert von 

über 600 Franken weg.  

Lebensmittelverschwendung passiert auf jeder Stufe der Lebensmittelproduktion und des 

Konsums, nicht nur beim Anbau und bei der Verarbeitung, sondern auch beim Verkauf und 

beim Endkonsumenten. 

Das Ziel 12 der Vereinten Nationen für nachhaltige Entwicklung zielt darauf ab, «nachhaltige 

Konsum- und Produktionsmuster sicherzustellen». 2015 hat die Schweiz die Agenda gemein-

sam mit mehr als 190 Staaten verabschiedet. Diese fordert, die Nahrungsmittelverluste pro 

Kopf auf Einzelhandels- und Verbraucherebene bis 2030 zu halbieren und die entstehenden 

Nahrungsmittelverluste entlang der Produktions- und Lieferkette zu verringern (Sustainable 

Development Goal SDG 12.3). 

Die Tatsache, dass grosse Mengen an Lebensmitteln produziert, aber nicht verzehrt werden, 

hat erhebliche negative Auswirkungen auf die Umwelt, die Gesellschaft und die Wirtschaft. 

Mit einer Halbierung der Lebensmittelverluste, die durch den Schweizer Konsum entlang der 

Wertschöpfungskette verursacht werden, liessen sich die Gesamtumweltbelastung und die 

Treibhausgaseffekte der Schweizer Ernährung um 10 bis 15 Prozent reduzieren. 

Im Jahr 2014 (IP Grüne) wurde von der Regierung bestätigt, dass der Kanton Solothurn – ab-

gesehen von den Bemühungen der Volksschulen – keine spezifischen Massnahmen ergriffen 

habe, um Lebensmittelverluste zu verringern. 

Am 6. April 2022 hat der Bundesrat einen Aktionsplan gegen die Lebensmittelverschwendung 

veröffentlicht. Der Aktionsplan verfolgt drei wesentliche Ziele: 

1. Halbierung der Menge an vermeidbaren Lebensmittelverlusten in der Schweiz bis 2030 

gegenüber 2017 

2. Definition von branchenspezifischen Reduktionszielen gemeinsam mit den Branchen 

3. Grösstmögliche Reduktion der Umweltbelastung der vermeidbaren Lebensmittelverluste 

durch die entsprechende Ausgestaltung und Priorisierung der Massnahmen 

 

Aus diesen Gründen wird der Regierungsrat gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 

1. Was unternimmt der Kanton Solothurn mittlerweile für die Eindämmung von Lebensmit-

telabfällen? 

2. Wo steht der Kanton Solothurn konkret bei der Umsetzung der Massnahmen des Aktions-

plans? Welche Massnahmen wurden bereits umgesetzt? Welche nicht? 

3. Welche Möglichkeiten und Massnahmen sieht der Regierungsrat, um auf kantonaler ge-

setzlicher Ebene gegen Food Waste vorzugehen? 

 



 

 

4. Welche erweiterten Möglichkeiten und Massnahmen sieht der Regierungsrat vor, um Food 

Waste in privaten Haushalten einzudämmen und zu reduzieren? 

5. Sieht die Regierung Optimierungspotenzial bei der Zusammenarbeit von Institutionen und 

Landwirtschaftsbetrieben oder gastronomischen Einrichtungen im Kanton Solothurn? Wenn 

ja, wie kann sie verbessert werden, um Food Waste einzudämmen und zu reduzieren? 

6. Welche Massnahmen trifft der Kanton Solothurn, um zivilgesellschaftliche Organisationen, 

die sich gegen Food Waste einsetzen, zu unterstützen und zu fördern, sowie ihren Erhalt 

langfristig zu gewährleisten? 

7. Welche Massnahmen im Bereich Information und Bildung können im Kanton Solothurn 

ergriffen werden, um die Bevölkerung über Food Waste und deren Folgen aufzuklären? 

8. Welche zusätzlichen Massnahmen sieht die Regierung vor, um im Kanton Solothurn die 

Lebensmittelverschwendung einzudämmen? 

9. Wo sieht die Regierung Schwierigkeiten bei der Umsetzung des Aktionsplans? 

 

Begründung 29.03.2023: Im Vorstosstext enthalten. 
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